
Hervorragende
Zukunftsperspektiven  beim  SV
Garham

1.  Vorstand  Josef  Leizinger,  Neuzugang  Florian  Peter,
Sportlicher  Leiter  Alois  Eimannsberger

 

Garham
Wir  sind  aktuell  sehr  stolz  darauf,  uns  in  der  Kreisliga
Passau mit unserer sehr jungen Mannschaft behaupten zu können,
auch wenn der Klassenerhalt in dieser anspruchsvollen Liga
noch  nicht  gesichert  ist.  Gemeinsam  mit  der  DJK  Vornbach
stellt der SV Garham aktuell die Mannschaft mit dem geringsten
Altersdurchschnitt.  Dieser  lag  je  nach  Aufstellung  in  der
abgelaufenen Vorrunde zwischen 22,3 und 24,2 Jahren. Einen
ähnlichen Altersschnitt erreicht auch die 2. Mannschaft in der
A-Klasse Eging.

Ziel des Vereins ist es auch weiterhin, die gute sportliche
Entwicklung  der  letzten  Jahre  in  beiden  Mannschaften
voranzutreiben  und  den  jungen  einheimischen  Spielern
bestmögliche  sportliche  Entwicklungschancen  und  ein
gesellschaftliches  Zuhause  zu  bieten,  in  dem  sich  alle
wohlfühlen  und  entfalten  können.  Dass  dies  derzeit  gut
umgesetzt  wird,  davon  zeugen  die  bereits  zum  jetzigen
Zeitpunkt erfolgten Zusagen fast aller Spieler der 1. und 2.
Mannschaft für die kommende Saison.

Sicherlich  könnte  das  Punktekonto  beider  Mannschaften  noch
etwas fülliger sein. Wir wissen aber, dass zur sportlichen
Entwicklung auch Rückschläge und Fehler gehören. Sicherlich
haben wir den einen oder anderen Punkt auch aufgrund unserer
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Unerfahrenheit  abgeben  müssen.  Letztlich  haben  aber  beide
Mannschaften  in  punktelosen  Phasen  stets  Moral  und
Zusammenhalt bewiesen. Dies zeigt auch eine außerordentliche
Trainingsbeteiligung, wie wir sie im Verein bisher noch nie
hatten. So waren seit der Sommervorbereitung in jedem Training
zwischen 24 und 32 Spieler.

Sportlich  und  gesellschaftlich  steht  der  SV  Garham
außergewöhnlich gut da. Einziger Wermutstropfen ist derzeit
die  zeitliche  Verzögerung  beim  Bau  des  geplanten
Kunstrasenplatzes.  120  Kinder  und  Jugendliche  aus  einer
Spielgemeinschaft sowie drei Seniorenmannschaften mussten im
Herbst auf benachbarten Fußballplätzen trainieren, da auf dem
Hauptspielfeld keine Flutlichtanlage existiert und wegen der
Baumaßnahme aktuell kein Trainingsplatz zur Verfügung steht.
Wir  hoffen,  dass  von  den  zuständigen  politischen  und
bürokratischen  Institutionen  zeitnah  unterstützende
Entscheidungen und Maßnahmen forciert werden und den großen
Worten von der Unterstützung des Ehrenamtes endlich mal Taten
folgen.

In der Rückrunde wird uns nun Florian Peter, der zuletzt zwei
Spielzeiten für die DJK Haselbach aktiv war, verstärken. Vor
seiner  Zeit  in  Haselbach  war  Florian  Stammspieler  in  der
Bezirksliga-Mannschaft des SV Schalding-Heining II. Wir freuen
uns sehr über diesen Transfer-Coup, da weitere namhafte und
zum  Teil  höherklassige  Vereine  um  das  Engagement  des
torgefährlichen  Offensivspielers  buhlten.  Florian  wird
aufgrund  seiner  höherklassigen  Erfahrung  die  Mannschaft  in
puncto  Spielstärke,  Cleverness  und  Variabilität  nochmals
verbessern.

Das Trainerteam mit Simon Weber, Jonas Moser (Kreisliga) und
Thomas Farrenkopf (A-Klasse) sowie TW-Trainer Stefan Kufner
konnte in dieser Saison beide Teams zu einer echten Einheit
auf  und  neben  dem  Platz  formen  und  spielerisch  enorm
entwickeln. Auch Florian Peter konnte das „sportliche Konzept
zu 100% begeistern“. Daneben bestätigt Florian, dass „er sich



in  der  Winterpause  ohnehin  neu  orientieren  wollte.“  „Die
Anfrage  des  SV  Garham  und  die  große  Mühe,  die  sich  die
Vereinsverantwortlichen  gegeben  haben“  überzeugten  ihn
schließlich. „Hinzu kommt“, so Florian, „dass ich in Garham
einige Spieler kenne, zu denen ich bereits früher Kontakt
hatte und dieser bis dato nie abgebrochen ist“.

Gleichzeitig möchte sich Florian noch „bei der DJK Haselbach
für zwei unvergessliche Jahre bedanken und auch dafür, dass
die  Vereinsführung  den  Transfer  ermöglicht  hat.“  Florian
weiter: „Der Mannschaft wünsche ich für die Zukunft das Beste,
damit sie das Ziel Klassenerhalt noch erreicht.“

 


